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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Brenz, Jo han nes - Das teg lich Ge bet,
so vn ser HERR JHE sus Chris tus selbst ge leh ret hat/ das man das Va ter
vn ser nen net/ Aus ge legt durch Her ren Johan. Bren ti um/ vnd new lich
mit fleis se ver deudscht/ Durch Ste pha num Agri co lam/ Pfarr her ren zu
Hel ber/ in der Her schafft Manss feldt.

PSAL: 50.
Ruf fe mich an jnn der zeit der not/ so wil ich dich er hö ren/ so sol tu mich
prei sen.

M. D. L.

ES ist die hei li ge schrifft/ hin vnd wi der vol schö ner her li cher Ge bet vnd
Psal men/ ja ein ei gen buch wirdt dar in nen be grif fen/ das man den Psal ter
nen net/ dar in jr ein gros se an zal/ zu hauff ge sa melt sindt/ wel che al le zu
wis sen/ vnd nach ge le gen heit zu be ten/ sehr nüt ze vnd not sind. Aber gleich
wie CHRIs tus/ das gant ze Ge set ze/ jnn ei ne kurt ze Sum ma ver fast hat/ als
er spricht/ Lie be Gott dei nen HER REN/ von gant zem hert zen/ von gant zer
see le/ vnd al len kreff ten/ vnd dei nen Nechs ten als dich selbst/ das ist das
gant ze Ge setz/ vnd die Pro phe ten. Al so hat er auch jnn ei ne kurt ze Sum ma
ge schlos sen vnd ver fast/ al le Psal men/ vnd al le Ge bet/ al ler hei li gen leu te/
jnn dem ge bet/ das er ge leh ret hat/ wel ches man das Va ter vn ser nen net.
Vnd ist kein ding/ das Gott je mals den sei nen ver heis sen/ oder das mit Ge ‐
bet von jm er lang twer den mag/ das nicht in ei ner bit te/ die ses kurt zen Ge ‐
bets be grif fen sey.
Es hab aber die ses Ge bet zwey thei le/ Das ers te ist ei ne Vor rhe de/ Das an ‐
der sind sie ben Bit te/ or dent lich nach ein an der/ die Vor rhe de aber laut al so.

Va ter vn ser der du bist im Him mel.
DIe se Vor rhe de rei met sich sehr wol/ bei de auff den Men schen der da be tet/
vnd auff Gott den man bit tet. Denn wenn wir Gott ei nen Va ter nen nen/ so
wird bald vn ser glau be da durch ges ter ckt/ das wir vn se re not/ mit fröh li ‐
chem hert zen/ Gott dürf fen für tra gen/ vnd jn dar umb vmb hülff an ruf fen/
Denn so Gott vn ser Va ter ist/ so tregt er auch one zweif fel ein Ve ter lich
hertz ge gen vns. Ein Ve ter lich hertz aber/ ist wil lig/ sei nem Kindt in al len
nö ten zu helf fen. Zu fremb den leu ten darff man sich solchs wil lens nicht al ‐
le zeit ver se hen/ Aber zu ei nem Va ter mag man sichs wol ver se hen. Aber da
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ge den ckt ein Mensch/ Ich ha be Gott den Va ter offt mals er zür net/ vnd fürch ‐
te/ er hab mich der kinds chafft gantz ent satzt/ vnd ent er bet/ kann der hal ben
nicht hof fen/ das er mich er hö ren wer de. In die ser an fech tung müs sen wir
vns an den HEr ren CHRISTVM hal ten/ Denn der sel big hat vns ge heis sen/
Gott als ein Va ter an ruf fen/ vnd weil er die war heit selbst ist/ wird er on
zweif fel vns nicht han heis sen oder ler nen lie gen. Denn er hat vns mit Gott
ver sü net/ vnd er langt/ das Gott zu Kin dern wil an ne men/ al le die an ihn
gleu ben. Dar umb wenn vns vn se re sün de wöl len vom Ge bet ab schre cken/
so sol len wir vns an vn sern HEr ren CHRISTVM hal ten/ der vn ser sün de
aus ge til get/ vnd ver sü net hat/ vnd mit fes tem glau ben/ Gott vmb hülf fe an ‐
ruf fen.

Hier zu die net auch/ das da fol get/ Der du bist im Him mel/ Denn dar durch
wird auch vn ser glau be ges ter cket. Ein jeg li cher Mensch hat auch ein Va ter
auff er den/ Aber die sel ben hülf fen wol offt gern jren Kin dern in nö ten/ kön ‐
nen aber nicht. Et li che könd ten zu zei ten wol/ wöl len aber aus vn freundt lig ‐
keit nicht. Im Him mel aber/ da ha ben wir ein sol chen Va ter/ der da vns/
weil er vn ser Va ter ist/ wil helf fen/ vnd weil er im Him mel ist/ kan helf fen/
denn er ist All mech tig/ Er spricht/ Him mel vnd Er den er fül le ich/ Vnd wie ‐
ter/ Der Him mel ist mein stu el/ vnd das ERd reich der fusz sche mel mei ner
füs se/ das ist/ ich bin All mech tig.
Wenn wir nu im an fang des Va ter vn sers/ Gott ein Va ter im Him mel nen ‐
nen/ so sol len wir da mit vn sern glau ben ster cken/ vnd ge wiss wer den/ das
Gott vns wöl le vnd kön ne er hö ren/ vnd jnn al len nö ten helf fen.

Es die nen auch die se Tit tel vnd na men Got tes/ (das wir jn ein Va ter im
Him mel nen nen) nicht al lein da zu/ das wir da mit vn sern glau ben ster cken/
son dern sie be we gen auch Got tes hert ze/ das er vns er hö ret/ Denn wenn
man Gott ei nen Va ter nen net/ so er we cket man sein Ve ter lich hertz ge gen
vns/ al so/ das er nicht las sen kan/ er mus sich vn ser/ sei ner kin der/ an ne ‐
men/ vnd Ve ter li che tre we er zei gen. Denn Got tes ve ter lich hert ze ge gen
vns/ vber trifft weit al le na tür li che hert zen der El tern/ ge gen jren Kin dern/
in die ser welt/ Denn so spricht er durch den Pro phe ten Esaiam/ Kan auch
ein Mut ter jhres Kin des ver ges sen/ das sie sich nicht jhres fleischs vnd bluts
er bar me? Vnd so die sel be schon wür de ver ges sen/ wil ich doch dein nicht
ver ges sen. Vnd CHRISTVS/ Wo bit tet vn ter euch ein Sohn den Va ter vmb
brod/ der jm ei nen stein da für bie te? Vnd so er vmb ein fisch bit tet/ der jm
ein Schlan ge für den fisch bie te? Oder so er vmb ein Ey bit tet/ der jm ei nen
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Scor pi on da für bie te? So denn ihr/ die jr arg seidt/ köndt ewe ren kin dern
gu te ga ben ge ben/ Viel mehr wird der Va ter im Him mel/ den hei li gen Geist
ge ben/ de nen die jn bit ten.

Dar umb kan man Got tes hert ze nicht bes ser (das er sich vn ser er bar me) be ‐
we gen/ denn wenn man jhn jnn rech tem glau ben ein Va ter nen net.
Es ste het auch in die ser Vor rhe de/ das wort VN SER/ welchs auch vn sern
glau ben hilfft ster cken/ vnd er ma net vns dar ne ben/ brü der li cher lie be. Denn
erst lich/ weil Chris tus vns al le jnn das wort Vn ser schleus set/ sei get er kler ‐
lich an/ das ei ne Ge mein schafft der Hei li gen sey/ vnd das sie auch al le in
ge mein mit ein an der be ten/ vnd das ein jeg li cher nicht für sich al lein/ im Va ‐
ter vn ser be te/ son dern auch für al le glie der der hei li gen Christ li chen Kir ‐
chen. Wo aber nicht nur ei ner al lein für sich be te/ son dern ihr viel für ein an ‐
der/ mit ein an der be ten/ da wird ja der glau be ei nes Chris ten so be tet/ des to
mehr ges ter cket vnd ver ge wis set/ das er er hö ret wer de. Zum an dern/ ver ma ‐
net vns auch das wort Vn ser/ zu brü der li che lie be/ Denn weil wir al le ei nen
Va ter im Him mel ha ben/ War umb ver ach ten wir denn aus hoch mut ein an ‐
der? War umb sind wir so nei disch vn ter ein an der? War lich/ wer sei nen
Nechs ten ver ach tet oder nei det/ der kan/ wie sehr er suns ten schrei et/ das
Va ter vn ser nicht recht an fa hen/ vnd viel we ni ger da mit et was er lan gen.
Die ses ist kürtz lich der in halt der Vor rhe de/ Nu fol gen die sie ben Bitt or ‐
dent lich nach ein an der.

I. Ge hei li get wer de dein Na me.
IN die ser Bit te/ bit ten wir nicht/ das Got tes Na me an sich selbst hei lig wer ‐
de/ die weil er/ wol on vn ser bit te/ al le zeit hei lig ge west ist/ noch ist/ vnd in
ewig keit sein wird. Son dern wir bit ten/ das er bey vns/ vns in vns/ ge hei li ‐
get wer de. Ge hei li get wer den aber/ he ist hie of fen bart/ ge eh ret/ ge prei set/
gros ge ach tet/ vnd recht er kandt wer den. Denn so spricht Gott im Eze chiel/
Ich wil her lich/ hei lig/ vnd be kandt wer den für vie len Hei den/ das sie er fa ‐
ren sol len/ das ich der HER RE bin. Got tes Na men aber ist/ wie wir im an ‐
dern Buch Mo si am XX XIIII. Ca pit tel ha ben/ barm hert zig/ gne dig/ ge dul ‐
tig/ vnd von gros ser gnad vnd trew/ der da heim sucht die Mis sethat der Ve ‐
ter/ auff Kin der vnd kinds kin der/ bis ins drit te vnd vier de glied. Vnd an an ‐
dern ör tern der schrifft/ wirdt Gott All mech tig/ Wei se/ Ge recht/ Lang mü tig
rc. ge nandt. So bit ten wir nu in die ser bitt/ Erst lich/ das vns die her lig keit
ge mel ter na men Got tes/ of fen bart/ vnd von vns recht er kandt wer de. Denn
wenn wir in nö ten vnd trüb sal sind/ gleu ben wir aus ei ge ner na tur nicht/ das
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Gott so gne dig vnd barm hert zig sey/ das er vns dar in helf fen wöl le. Wenn
wir eus ser lich kei ne hülf fe se hen/ gleu ben wir nicht/ das Gott so mech tig
sey/ das er vns kön ne helf fen/ vnd so wei se vnd klug/ das er vns wis se zu
helf fen. Wenn es aber wol ge het/ vnd Gott lo ses we sen ein glü ck li chen fort ‐
gang hat/ so gleu ben wir nicht/ das Gott so ein stren ger Rich ter sey/ der das
bö se nicht wöl le vn ge strafft las sen/ vnd ge den cken/ Der Teuf fel ist nicht so
scheus lich/ als man jhn malt/ vnd die Hel le nicht so heis/ als man davon sa ‐
get. Wenn Gott sei ne ver heis sung ver zeu het/ vnd nich so baldt hilfft/ wie
wir wöl len/ so gleu ben wir nicht/ das er so war haff tig sey/ das er wer de hal ‐
ten/ was er ver heis sen hat/ Vnd jnn sum ma/ es ge he vns wol oder übel/ so
er ken nen wir nicht/ wie wir sol ten/ die her lig keit vnd hei lig keit Got tes Na ‐
men.

Der hal ben bit ten wir in die ser ers ten Bitt/ das vns Gott sei nes Na mens her ‐
lig keit vnd hei lig keit/ wöl le of fen ba ren vnd er k le ren/ das wir jhn recht er ‐
ken nen/ vnd dar durch vn sern glau ben ster cken.
Zum an dern/ weil Gott sei nen Na men of fen bart/ vnd zu er ken nen gibt/ Erst ‐
lich/ durch die pre digt sei nes hei li gen Worts. Zum an dern/ durch man cher ‐
ley Mi ra ckel vnd Wun der zei chen. Zum drit ten/ mit viel ler ley Ex em peln sei ‐
ner Gött li chen werck. So bit ten wir auch in die ser bitt/ das Gott bey vns die
pre digt sei nes hei li gen Gött li chen Worts of fen ba ren/ vnd er hal ten wöl le/
vnd sei ne gna de ge ben zu al le dem/ das zu er hal tung des Pre di gampts/ Gött ‐
li ches Worts ge hö ret. Das er sei ne wun derwerck er leuch te/ vnd her lich ma ‐
che bey vns/ vnd viel Ex em pel ge be/ dar aus man die her lig keit sei nes Na ‐
mens er ken nen mö ge.

Zu letzt/ Die weil Got tes Na men geu neh ret wirdt/ durch Vn glau ben/ Gott lo ‐
ses we sen/ Ab göt te rey/ Zau be rey/ Ket ze rey/ Heuch ley/ stoltz/ hoch mut vnd
vn christ li ches le ben der Chris ten. So bit ten wir in die ser Ers ten Bit te/ das
Gott wöl le of fent lich vnd heim lich/ aus rot ten vnd til gen/ al len vn glau ben/
al les Gott lo ses we sen vnd Ab göt te rey/ al le Zau be rey vnd Ket ze rey/ al le
Heuch ley/ Hoch mut vnd vn christ lichs leb ne der Chris ten/ Das jr Liecht
leuch te für den leu ten/ das sie jre gu te werck se hen/ vnd Gott den Va ter im
Him mel prei sen/ Al so ha stu nun die se kurt ze bitt/ dar in nen aber viel mehr
vnd grös ser ding be grif fen ist/ denn man kürtz lich an zei gen kan. Denn in
die ser bit te ge hö ren al le Psal men vnd Ge bet/ dar in nen man be tet/ vmb aus ‐
breit tung Gött li cher eh re/ das Gott sein An ge sicht vber vns er leuch ten wöl ‐
le/ vnd sein lob in die gant ze welt aus brei ten.
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II. Zu komm dein Reich.
WAS ist das? Hat nicht Gott von an fang der welt re giert? War umb he ist er
vns denn al le r erst bit ten/ das sein Reich kom me? Man mus hie mer cken/
das die se bit te nicht re det von dem Reich Got tes/ da mit Gott vber al le ding/
in Him mel vnd Er den/ ge wal tig lich re gie ret vnd her schet. Denn die ses
Reich ist von an fang der welt ge west/ Son dern von dem Reich/ das Gott
durch die Pro phe ten ver heis sen hat/ auff Er den zu of fen ba ren/ vnd durch
sei nen Mes si am auff zu rich ten vnd re gie ren/ Von wel chem Reich pre di get
Esai as/ Sein her schafft wird gros wer den/ vnd des frie des kein en de/ auff
dem stu el Dauid/ vnd sei nem Kö nig rei che/ das ers zu rich te vnd ster cke/ mit
Ge richt vnd Ge rech tig keit/ von nu an bis in ewig keit. Vnd Da ni el/ zur zeit
sol cher Kö nig reich/ wird Gott von Him mel ein Kö nig reich auff rich ten/ das
nim mer mehr zur stö ret wirdt/ vnd sein Kö nig reich wird auff kein an der
volck kom men/ Es wird al le die se Kö nig rei che zu mal men vnd zu stö ren/
Aber es wirdt ewig lich blei ben. Denn nicht al lein die hei li ge schrifft/ im
Da ni el/ son dern auch die his to ri en der Hei den/ zei gen an/ das vier gros se
Reich oder Mon ar chi en/ jnn die ser Welt ge west sindt/ Das ers te/ das Ba bi ‐
lo ni sche reich/ Dan an der/ der Per sen/ Das dritt/ der Krie chen/ Das vier de/
der Rö mer. Ne ben die sen gros sen Rei chen/ sind auch et li che ge rin ge re Kö ‐
nig rei che ge west/ Denn Pha rao hat te ein ei gen Kö nig reich in Egyp ten/
Dauid in Canaan/ vnd an de re Kö nig an an dern ör ten. Aber die se Reich/ wie
ge wal tig/ hei lig vnd ehr lich sie ge west sind/ ha ben sie doch jh re Vn tert ha ‐
nen nicht war haff tig ge recht/ vnd glücks elig ma chen kön nen/ vnd hat der
Teuf fel bey jnen jm mer zu al so ge her schet/ das man bey jnen al le zeit Gott lo ‐
ses we sen/ vn ge rech tig keit/ ar mut/ trüb sal/ elend/ kranck heit/ Tod vnd ver ‐
der ben ge fun den hat. Dar umb hat Gott durch sei ne Pro phe ten/ ein an der
Reich ver heis sen/ das man das Him mel reich/ od der Got tes Reich nen net/
dar in nen Mes si as re gie ren sol/ jnn wel chem Reich/ kein Gott los we sen/ vn ‐
recht/ ar mut/ not/ elendt/ kranck heit/ Todt vnd ver der ben sein sol/ son dern
ey tel Ge rech tig keit/ glück vnd se lig keit.

So he ist vns nun CHRIs tus/ in die ser an dern bit te/ bit ten/ das die ses Him ‐
lisch Reich bey vns of fen bart wer de. Es wird aber of fen bart/ erst lich/ durch
die pre digt des hei li gen Eu an ge lij/ Dar nach durch die an de re zu kunf ft
CHRIS TI am Jüngs ten ta ge.
Der hal ben bit ten wir erst lich in die ser bitt/ das Gott die pre digt des hei li gen
Eu an ge lij von Jhe su CHRIS TO/ jnn der gant zen Welt er hal ten wöl le/ vnd
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dar nach/ das Chris tus mit sei ner letz ten zu kunf ft/ nicht lan ge wöl le aus sen
sein/ auff wel cher wir war haff tig emp fahen wer den/ al les was vns die wort
des hei li gen Eu an ge lij jetzt zu sa gen vnd ver heis sen/ vnd wir durch den
glau ben fas sen. Denn gleich wie/ wenn es jnn welt li chen Re gi men ten übel
vnd vnor dent lich zu ge het/ je der man ein ver sam lung der Obers ten/ oder ein
Reichs tag wünd schet vnd hof fet/ dar in nen mit ge mei nem rath der sel bi gen/
was ge fal len ist/ vnd in vn ord nung kom men/ wi der auff ge richt/ vnd in rech ‐
te ord nung ge bracht wer de/ Vnd wie je der man/ wenn sich jr rung in Re li gi ‐
on sa chen zu tra gen/ auff ein Si no dum oder ocn ci li um ap pel liert/ Al so auch/
weil es so ver acht vnd vbel zu ge het/ in al len Re gi men ten di ser welt/ so
wünd schen vnd bit ten al le from me Chris ten/ von gant zem hert zen/ das das
Reich Chris ti/ das ist/ der Jüngs te tag kom me/ wel cher tag/ gleich als ein
ge mei ner Reichs tag vnd Conci li um/ der gant zen Welt sein wird/ auff wel ‐
chem al le Gött li che ord nung/ die der Teuf fel jnn die ser welt ver wüs tet vnd
zer stö ret hat/ wi der auffs ne we an ge rich tet wer den sol len/ al so/ das sie her ‐
nach in ewig keit/ nicht sol len kön nen wi de r umb ab ge bracht vnd zer stö ret
wer den/ Vnd dis ist das ers te/ das man bit tet in die ser bit te. Zum an dern/
bit ten wir/ das Gott jnn vn serm sterb li chen lei be her schen wöl le/ vnd dem
Teuf fel/ der vns auch gern vn ter sein Re gi ment ha ben wöl te/ weh ren. Denn
die weil wir in sün den ent pfan gen vnd ge born sind/ so her schet der Teuf fel
vber vns/ vnd trei bet vns zu sun den/ vnd in ewigs ver der ben. Dar umb bit ten
wir in die ser bit te/ das Chris tus den Teuf fel aus trei ben/ vnd in vns her schen
wöl le/ auff das wir vn ser glie der be ge ben zum diens te der ge rech tig keit/
auff das wir hei lig wer den/ vnd das ewi ge le ben er lan gen.

III. Dein wil le ge sche he auff Er den/ wie im Hi mel.
IN die ser bit te/ bit ten wir nicht/ das der all mech ti ge vnnd vner forsch li che
wil le Got tes ge sche he/ an sich selbst/ das Gott thue/ was er wöl le. Denn wer
kann Gott weh ren/ vnd hin dern/ das er nicht thue was er wöl le? Son dern wir
bit ten/ das der wil le Got tes/ den er vns er k le ret vnd of fen ba ret hat/ in vns/
vnd durch vns ge sche he. Denn Got tes wil le ist zwei er ley. Erst lich/ ein All ‐
mech ti ger vnd vner forsch li cher wil le/ da mit er al le ding/ auff Er den vnd im
Him mel/ ord net vnd re gie ret. Die ser wil le hat sei nen fort gang/ wir wöl len
oder nicht/ vnd be darff auch vn sers bit tens nicht/ Son dern wir sol len jhn lo ‐
ben/ eh ren vnd prei sen. Dar nach ist ein wil le Got tes/ den er selbst er k le ret
vnd of fen bart hat/ den kan man er for schen/ vnd ist der/ den er durch sein
Gött lich wort of fen ba ret vnd er k le ret hat. Erst lich durch Mo sen/ vnd die
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Pro phe ten/ dar nach durch CHRISTVM vnd die Apo stel. Durch Mo sen hat
er vns las sen an zei gen/ wir sol len sei ne Ge bot hal ten/ vnd gu te werck thun/
vnd wenn wirs nicht voll köm lich thun kön nen/ so sol len wir vns für sün der
er ken nen. Durch CHRISTVM/ hat er vns las sen an zei gen/ er wöl le ha ben/
das wir al le trüb sal/ angst/ not vnd wi der wer tig keit/ ge dül tig lei den vnd tra ‐
gen. So bit ten wir nun jnn die ser bit te/ das vns Gott sei nen hei li gen Geist
ge ben wöl le/ der vns helf fe/ das wir gleu ben/ was er wil ha ben/ das wir
gleu ben sol len/ Vnd thun/ was er ha ben wil/ das wir thun sol len/ Das wir
ley den mit ge dult/ was er ha ben wil/ das wir lei den sol len. Wie aber sol cher
wil le in vns ge sche hen sol/ fol get/ Auff Er den wie im Him mel. Es sindt
aber zwei er ley Him mel/ ein Geist li cher vnd ein Leib li cher. In dem Geist li ‐
chen Him mel sind die En gel/ welchs sind dienst ba re Geis ter/ die al le au gen ‐
blick/ al les nach Got tes wil len thun. Als der En gel/ Hie ru sa lem mit dem
schwerdt der PE stil entz schlug/ ge bot jm Gott/ vnd sprach/ Es ist ge nug/
Las nu dei ne hand ab/ Vnd als bald war jhm der En gel ge hor sam/ vnd hö ret
die pla ge auff/ von dem volck Is ra el. Als Gott dem En gel ge bo te/ er sol te
im La ger der As sy ri er/ viel tau sen Mann er wür gen/ Si he/ da fuhr der En gel
des HEr ren/ in der sel ben nacht aus/ vnd schlug im La ger von As sy ri en/
185000. Mann. Was ists aber noth/ das wir mehr Ex em pel an zei gen/ wie die
En gel Gott ge hor sam sind/ weil die gant ze hei li ge Schrifft/ wo sie von den
En geln re det/ ge mei nig lich sol chen ge hor sam lo bet vnd her für zeucht.

In dem Leib li chen Him mel/ sind Sonn/ Mond/ Ster nen/ wel che al le auch
nach Got tes wil len sich rich ten/ Er spricht zur Son nen/ (sagt Job) so ge het
sie nicht auff/ vnd ver si gelt die ster ne/ Er de cket den blitz/ wie mit hen den/
vnd heists doch wi der ko men/ Er spricht zum schnee/ so ist er bald auff Er ‐
den/ Vnd zum Platz re gen/ so ist der Platz re gen da mit macht. In sum ma/ es
ist nichts/ bei de in dem Geist li chen vnd Leib li chen Him mel/ das nicht Gott
in al len din gen ge hor sam leis te. So bit ten wir al so jnn die ser bitt/ das vns
Gott sei nen hei li gen Geist wöl le ge ben/ der da in vns wir cke/ das wir jr di ‐
schen Crea tu ren/ sei nem wil len/ al so ge hor sam seyen/ wie ihm die Him li ‐
schen Crea tu ren ge hor sam sind. Ob aber wol sol cher ge hor sam/ in die sem
le ben nicht kan voll köm lich ge leis tet wer den/ so kan er doch durch die erst ‐
lin ge des geis tes an ge fan gen wer den/ al so/ das wir in jhe nem le ben/ des ze ‐
hen den des Geis tes theil haff tig wer den/ vnd ge nies sen mö gen.

IIII. Vn ser teg lich Brodt gib vns heu te.
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OB wol in die ser bitt al lein des brots ge dacht wird/ da durch wir er neh ret/
vnd in die sem sterb li chen le ben er hal ten wer den/ so wird doch dar un ter be ‐
grif fen/ al les/ was zu er hal tung die ses leib li chen le bens not vnd nüt ze ist.
Erst lich aber ist not/ Welt li che Ob rig keit/ durch wel che fried vnd ru he er ‐
hal ten wer de/ das man das teg lich brot on hin der nis/ mit erb eit ge win nen
vnd er wer ben kön ne. So bit ten wir nu jnn die ser bitt/ das vns Gott wöl le
from me vnd wei se Ob rig keit ge ben/ die ge mei nem nutz wol kön nen für ste ‐
hen.

Dar nach be darff man auch zum teg li chen brodt/ El tern vnd Für mün der/ son ‐
der lich wenn wir noch Kin der oder Wey sen sind/ die jh nen selbst noch nicht
rat hen noch für ste hen kön nen/ Vnd bit ten al so auch jnn die ser bitt/ al le Kin ‐
der für ih re El tern vnnd For mün den. Wenn man im Haus hal ten/ die na rung
oder das teg lich brod er wer ben sol/ so be darff ein Mann ei nes Wei bes/ vnd
ein Weib ei nes Man nes/ Dar umb bit ten auch in die ser bit te/ die Ehe leut/ ei ‐
nes für das an der/ das es jhm wol ge he. Zum teg li chen brod/ mus man ha ben
den Acke r baw/ Schus ter/ Schnei der/ Zim mer leut/ vnd al ler ley Handwerck/
Der hal ben bit ten wir auch in die ser bit te/ für al le ge tre we/ from me Erb ei ter/
Ba wren vnd Handtwercks leut. Wir müs sen auch zum Haus hal ten/ Meyg de
vnd Knech te ha ben. Dar umb bit ten wir/ das vns Gott wöl le ge tre we Ge sin ‐
de be sche ren. Dar ne ben be darff man auch/ Ge sund heit des leibs/ ge sun de
Lufft/ Re gen, schön Wet ter/ ge dey hen vnd glück zum Vie he/ vnd viel an ‐
ders mehr. Wenn wir nu vmb das teg lich Brodt bit ten/ so bit ten wir/ das vns
Gott ge sund heit des leibs/ ge sun de lufft/ frucht bar ge wit ter/ ver ley hen wöl ‐
le/ vn ser vie he/ vnd was wir sons ten ha ben/ be hü ten/ vnd was vns sons ten
not ist/ das wir eher kön nen ge den cken denn aus spre chen.
Hie ist aber zu mer cken/ Erst lich/ das vns die se bitt ver ma net/ der gros sen
gnad vnd gü tig keit Got tes ge gen vns. Denn weil Jhe sus CHRISTVS Got tes
Sohn/ vns he ist vmb das teg lich brodt bit ten/ so zei get er kler lich an/ das
vn ser HEr re Gott/ vns ver heis sen ha be zu ge ben/ al les/ was zu vn serm ent ‐
halt/ vnd vn ser na rung ge hö ret.

Zum An dern/ er mant auch di se bitt/ vns vn ser selbst/ was wir sind. Denn
weil vns CHRISTVS he ist vmb das teg lich brod bit ten/ zei get er deut lich
an/ das wir al le für Gott Bett ler sindt/ Denn ob gleich jhr viel sind/ die gros ‐
se Reicht humb ha ben/ so ha ben sie doch die sel ben nicht von sich selbst/
son dern aus Got tes Barm hert zig keit/ vnd wie man sagt/ als ein Bett ler ein
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All mo sen/ vnd wo Gott nicht sei nen Se gen da zu gibt/ so ge hets/ wie der
Pro phet sagt/ Sie es sen/ vnd wer den nicht sat.

Da zu/ weil hie das wort Vn ser ste het/ wer den wir ver mant zu brü der li cher
lieb. Denn weil die ses ge bet/ nicht ei nes men schen al lein/ son dern jnn ge ‐
mein/ al ler Chris ten ist/ wird an ge zeigt/ das die na rung/ die wir aus Got tes
gna den ha ben/ nicht al lein durch vn ser/ oder ei nes an dern/ oder zwe ne bit te/
er langt/ son dern durch al ler from men Chris ten ge bet. Weil aber vn ser na ‐
rung/ al so durch al ler Chris ten ge bet/ vns von Gott ist er langt wor den/ so
sol len wir ihn auch da mit gern jnn jhren nö ten zu hülff kom men/ als de nen/
die vns die sel be vn se re na rung ha ben helf fen er wer ben.
Zu letzt/ kön nen wir auch die ser bit te ge brau chen/ wi der die Got lo se/ vn ‐
christ li che sor ge/ für die na rung/ denn hie heis set vns Chris tus vmb vn ser
teg lich brod bit ten. Zei get da mit an/ das Gott al le ta ge ei nem je den Chris ‐
ten/ sein brodt/ da durch er im le ben er nehrt vnd er hal ten wer de/ ver ord ne/
vnd be reit ver or dent ha be. Weil dir nu Gott dei ne Na rung teg lich al so ver ‐
ord net/ Was be darf fe stu denn ste len/ rau bens/ be trie gens? ha ben wir doch
hie das Va ter vn ser/ dar in vns Gott he ist/ vmb vn ser teg lich brodt bit ten/
vnd zei get an/ das er vns ver heis sen ha be/ teg lich so viel als wir be dürf fen/
zu ge ben. Dar umb las ab von be trie ge rey/ vnd such das Reich Got tes/ vnd
sei ne Ge rech tig keit/ das ist/ War te dei nes or dent li chen be ruffs/ in rech tem
glau ben/ so wird dir/ was zur na rung ge hö ret/ al les zu fal len.

V. Ver gib vns vn ser Schul de/ als auch wir ver ge ben vn sern schul di -
gern.
IN der nechs ten bit te/ ha ben wir ge be ten für al les/ das not ist/ dis leib li che
le ben zu er hal ten.

In die ser bit te/ bit ten wir nur für al les das noth ist/ zu er hal ten das Geist li ‐
che vnd ewi ge le ben/ Denn was we re vns die ses zeit li che le ben nüt ze/ wenn
wir nach die sem le ben ewig lich ver der ben müs ten? Das ewig le ben aber zu
er hal ten/ ist für al len din gen not/ ver ge bung der sün de. Wol dem/ spricht
Dauid/ dem die vber tret tung ver ge ben sindt/ dem die sün de be deckt sindt/
Wol dem men schen/ dem der Her re die Mis sethat nicht zu rech net.
Ver ge bung aber der sün de zu er lan gen/ ist erst lich not/ Chris tus/ denn der
al lein hat die sün de aus ge til get/ vnd al lein vmb sei net wil len/ wer den die
sün de ver ge ben. So bit ten wir nu in die ser bitt/ vmb rech te er kendt nis
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Chris ti/ durch wel che man ver ge bung der sün de er langt. Zum an dern ist
auch not/ der glau be in Chris tum/ Denn wenn du nicht in Chris tum gleu ‐
best/ so ist dir Chris tus nichts nüt ze. Dar umb bit ten wir auch in die ser bit te/
das vns Gott durch sei nen Hei li gen Geist/ ver lei hen vnd ge ben wöl le/ ein
rech ten star ken glau ben in Jhe sum Chris tum. Zum Drit ten/ sind auch not/
zu ver ge bung der sün den/ die pre digt des hei li gen Eu an ge lii/ vnd die hei li ‐
gen Sa cra ment/ durch wel che in stru ment vnd wer ck zeug/ Chris tus vns den
glau ben gibt vnd bes te tigt/ Wenn wir nu vmb ver ge bung der sün de bit ten/
so bit ten wir auch/ das Gott das Pre di gampt sei nes hei li gen Eu an ge lii/ vnd
rech ten ge brauch der hei li gen Sa cra ment/ er hal ten wöl le/ dar aus wir ein fes ‐
ten/ star ken glau ben fas sen mö gen/ das wir durch Chris tum/ ver ge bung der
sün de/ vnd ewi ges le ben ha ben. Was be deut aber der an hang/ Wie wir ver ‐
ge ben vn sern schül di gern? Ist das werck/ das wir vn serm Nechs ten/ der wi ‐
der vns ge sün digt hat/ ver ge ben/ so ein gros werck/ das man ver ge bung der
Sün de bey Gott da durch er langt? Nein/ denn al so we re Chris tus nichts nütz.
Es wird aber an ge han gen/ als ein zei chen/ da durch wir sol len vn sern glau ‐
ben/ von ver ge bung der sün de/ pro birn vnd er ken nen/ Denn wenn wir wöl ‐
len ver ge bung der sün de ha ben/ so müs sen wir gleu ben/ das wir sie durch
CHRISTVM er lan gen/ Gleu ben aber he ist nicht al lein mei nen/ wis sen/ ver ‐
ste hen ge den cken/ das Chris tus ge lit ten ha be/ son dern he ist/ ein fest vnnd
starck ver tra wen jnn CHRISTVM ha ben. Es ist aber schwer schwer zu er ‐
ken nen/ ob wir ein sol chen glau ben in Chris tum ha ben/ Dar umb/so setzt vns
Chris tus all hie ein zei chen/ dar aus wir er ken nen kön nen/ ob wir ein solch
fest vnd starck ver tra wen in Chris tum ha ben. Denn wenn wir be fin den/ das
wir von hert zen vn sern Fein den ver ge ben/ was sie vn recht vnd übel wi der
vns gethan ha ben/ os ists ein ge wis zei chen/ das wir recht vnd war haff tig
gleu ben/ das Gott vns vmb Chris ti wil len/ vn se re sün de ver ge ben ha be.

Wenn wir aber vns ge den cken/ an vn serm Nechs ten zu re chen/ vnd wöl len
jhm nicht ver ge ben/ so ists ein zei chen/ das der glaub in vns/ nicht ein fes te
zu u er sicht/ son dern schlecht ein fleisch li cher wahn ist/ Wer da spricht/ sagt
Jo han nes/ Ich lie be Gott/ vnd has set sei nen Bru der/ der ist ein Lüg ner. Dar ‐
umb spricht auch CHRIs tus im Mar co/ Wenn jhr ste het vnd be tet/ so ver ge ‐
bet/ wo jhr et was wi der je mandt habt/ Auff das auch ewer Va ter im Him ‐
mel/ euch ver ge be ewe re fey le/ Wo jhr aber den men schen jh re fey le nicht
ver ge bet/ so wird euch ewer Va ter im Him mel ewe re fey le auch nicht ver ‐
ge ben.
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An ei nem an dern ort/ wirdt der Knecht/ dem der Herr al le sei ne gros se
schuldt ver ge ben hat te/ vnd wol te sei nem Mit knecht ein ge rin ge schuld
nicht ver ge ben/ ins ge feng nis ge worf fen/ Vnd Chris tus ver beut auch dem/
der et was wi der sei nen Nechs ten hat/ den Al tar/ Viel mehr wird jhm frey ‐
lich auch das Ge bet ver bot ten sein? Ich wil/ spricht Pau lus/ das die Men ner
be ten an al len ör ten/ vnd auff he ben hei li ge hen de/ ohn zorn vnd zweif fel.
Wie kan aber der ein rei ne hand ha ben/ der sei nen Bru der has set? Die weil
der/ so sei nen Bru der has set/ (wie Jo an nes sagt) ein todt schle ger ist/ so
sindt frey lich sei ne Hen de voll bluts. Dar umb/ da vns Chris tus heis set in
die ser fünf f ten bitt sa gen/ Wie auch wir ver ge ben vn sern schül di gern/ Ist
nicht die mei nung/ das wir sol ten mit vn sern wer cken/ ver ge bung der sün de
er lan gen/ Son dern wird vns für ge s telt/ als ein zei chen/ da bey wir kön nen er ‐
fa ren/ ob wir ein rech ten/ fes ten/ star cken glau ben ha ben/ durch wel chen
wir al lein/ vmb Chris ti wil len/ ver ge bung der sün de er lan gen. Vnd ver ma ‐
net vns/ das wir zum ge bet/ nicht al lein die lie be Got tes/ son dern auch die
lie be des Nechs ten brin gen sol len.

VI. Vnd fü re vns nicht ein in ver su chung.
DAs man die se bit te recht ver ste he/ mus man mer cken/ das der Teuf fel so
ein vn rui ger Geist ist/ das er al le au gen blick/ vn ser Se lig keit mit lis te nach ‐
stel let/ vnd wo er kan vns zu Gott lo sem we sen/ zu sün den vnd in ver der ben
treibt/ Er ge het her umb/ spricht Pe trus/ wie ein brül len der La we/ vnd sucht
wen er ver schlin ge. Da zu/ so ist er auch ein al ter feindt/ Es sindt nu schier
Sechs tau sent Jhar/ das er stets den men schen an ge foch ten hat/ vnd hat nu
aus aol cher übung ge lernt/ al ler ley tü cki sche grif fe/ da mit er den men schen
ver sü che/ vnd zu fall brin ge. Was vns jnn die ser Welt ge schicht vnd wi der ‐
fe ret/ glück od der vn glück/ frö lig keit od der tra w rig keit/ le ben oder todt/ das
brau chet der Teu fel al les zum In stru ment vn wer ck zeug/ das er vns da mit
ver sü che/ vnd zu sün den reit ze. Als zum Ex em pel/ ist der Mensch Reich/ so
ist bald der Teuf fel da/ vnd reit zet jhn da durch/ das er Gott vnd sei nen
Nechs ten ver ach te. Ist er Arm/ so reit zet jhn der Teuf fel/ das er sol die Leut
be trie gen/ ste len/ rau ben/ falsch schwe ren. Ist der Mensch in gros sen Eh ren/
so he ist jhn der Teuf fel stoltz wer den/ vnd kei nem Men schen kein dienst
thun. Ist er jnn schandt/ so reit zet jhn der Teuf fel zu flu chen vnd ver zweif ‐
feln. Ist der Mensch Jung/ so reit zet jhn der Teuf fel/ den lüs ten der ju gent
nach zu fol gen/ vnd nach sei ner See len se lig keit nichts fra gen/ bis ins al ter.
Ist er Alt/ so trei bet jhn der Teuf fel zum Geitz. Ist der Mensch ge sundt/ vnd
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le bet jnn fre w den/ so trei bet jhn der Teuf fel zu fleisch li cher si cher heit vnnd
ver ach tung Gött lichs Worts. Ist der Todt vor han den/ so reit zet der Teuf fel
zur ver zweiff lung. Inn Sum ma/ es ist nichts so gros/ nichts so klein/ nichts
so hoch/ nichts so ge ring/ der Teuf fel brauchts zum wer ck zeug/ da mit er vns
ver sü che/ vnd zu sün den vnd Gott lo sem we sen reit ze/ da durch wir in ewi ge
ver dam nis ge stürt zet wer den. So bit ten wir nu jnn die ser Sechs ten Bit te/ das
vns Gott wöl le schüt zen/ vnd be hü ten/ vnd nicht zu ge ben/ das wir durch
den Teuf fel ein ge fürt vnd ver fürt wer den/ jnn ver süchung/ er ger nis se/ vnd
reit zung des Teuf fels/ zu Gott lo sem we sen/ vnd vn serm ver der ben/ Dar auff
fol get die sie ben de vnd letz te bitt.

VII. Son dern er lö se vns vom übel.
DIss ist ein ge mei ne bitt/ vnd be greifft jnn sich al ler ley bit te. Man ver ste he
durch das wort übel/ den Teuf fel/ oder sons ten al ler ley übel/ So ist doch ge ‐
wis/ das wir in die ser Bit te bit ten/ das vns Gott helf fen vnd er hal ten wöl le/
jnn al le dem/ das er weis/ das es vns zum scha den des Leibs oder der See len
ge rei chen mag. Denn wir (wie S. Pau lus sagt) wis sen nicht was wir be ten
sol len/ wie sichs ge bürt/ kön nen nicht ver ste hen/ was vns nütz oder schad
ist. Ei ner mei net/ es we re jhm nüt ze/ das er ge sundt we re/ das doch wol sein
ver der ben we re. Ein an der mei net/ ar mut sey ihm sched lich/ vnnd ist doch
wol sein höchs ter nutz. Ei ner mei net/ gros se eh re wer de jhm nüt ze sein/ die
jhm doch zu höchs ter schan de ge reicht. In Sum ma/ Wir kön nen nicht ver ‐
ste hen aus ey g ner na tur/ was jnn die ser Welt gut oder bö se sey. So bit ten
wir nu jnn die ser bitt/ das vns Gott wöl le vom übel er lö sen/ nicht von dem/
das wir dö se vnd übel ach ten/ aus vn sers fleischs ver nunf ft/ son dern das
Gott war haff tig für übel helt.
Diss ist kürtz lich der jnn halt des Va ter vn sers/ wel ches ein kurt zer be griff ist
al ler Christ li cher Ge bet. Im Mattheo ste het zum be schlus hi n en an.

Denn dein ist das reich/ vnd die kra�/ vnd die herr lig keit in ewig -
keit/ Amen.
DIe ser be schlus ist nicht one nutz vnd ver ge bens her ge satzt/ Denn jnn der
Vor rhe de dro ben/ hat vns CHris tus ge leh ret/ Gott ein Va ter zu nen nen/ mit
wel chem wort er vns an ge zeigt hat/ das vns Gott wöl le helf fen/ er hö ren/
vnd thun was wir bit ten. Hie nu am en de/ wird durch die se wort be sc chrie ‐
ben/ die All mech ti ge Herr lig keit Got tes/ vnd an ge zei get/ das er nicht al lein
vns wöl le/ son dern kön ne/ auch helf fen/ be schüt zen/ vnd thun/ was wir von
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jhm ge be ten ha ben. So last vns nu/ lie ben Chris ten/ die ses Ge bet an neh men/
vnd mit rech tem vnd star cken glau ben brau chen/ es ge he vns wol od der
übel/ wir eyen im le ben oder im todt/ Last es vns/ sag ich/ brin gen für das
an ge sicht des HER REN vn sers Got tes/ jnn rech tem glau ben/ Er ist aber ein
gü ti ger Va ter/ vnd ken net die wort sei nes Soh nes Jhe su CHRIS TI. Wie er
nu sei nen Sohn er hö ret hat/ vnd hat jhm ge ge ben ein Na men/ der da ist vber
al le Na men/ Al so wird er auch zu ewi ger Se lig keit er hö ren/ al le die jhn im
glau ben/ auff sei nen Sohn JHE sum CHRIs tum an ruf fen/ Dem sey lob vnd
ehr/ miz Va ter vnd hei li gem Geist/ von ewig keit zu ewig keit/ Amen.

Zu Erf furdt Trückts Wolff gan gus vnnd Ge rua si us Sthür mer/ Ge brü der/ zu
dem Bun ten La wen/ bey S. Paul.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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V. Ver gib vns vn ser Schul de/ als auch wir ver ge ben vn sern
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VII. Son dern er lö se vns vom übel.
Denn dein ist das reich/ vnd die krafft/ vnd die herr lig keit in
ewig keit/ Amen.
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